
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1918

42 (19.2.1918)



WsiheMM
KrzugrprriS : MerteZjLhttich 1 Mk . «0 Pf, .

Im RrichSgebiet 1 Mk . SO Pfg . ohne Bestellgeld.
SiorückungSgebühr : Die viergespaltene Zelle oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezell « 3V Pfg .

(Tageblatt)
r»it amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitvng , Druck und Berlag von Adolf Dope.
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . ML .

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

^ 42 . Dienstag , Äerr 19. Februar 1918. 89 . Jahrgang
Bsr einen; Jahre.

SO. Februar 1917 .
Dem Reichstag geht eine 1b Milliarben -Krebit-

Vorlage zu . — Freilassung der anf Dampfer,V «r-
rowdale * gefangenen amerikan. Matrosen .

Bsm WeMrteg.
Dotl « »

W .T .B . Berlin . 18. Febr , abends . (Amt !)
Südlich v»n Ta hure entwickelten sich

örtliche Kämpfe .
An der großrussischen Front haben

heute mittag 12 Uhr die Fe indse ligkeiten
begonnen . Im Vvrmarsch auf Düna¬
burg ist die Düna kampflos erreicht .

Von der Ukraine zu ihrem schweren
Kampfe gegen die Großrussen zu Hilfe ge¬
rufen , haben unsere Truppen den Vvrmarsch
aus Richtung Kvwel angetreten .

W .T .B Berlin , 1v . Febr . (Amtlich )
Eines unserer U -Boote hat im Sperrgebiet
an der englischen Westküste 5 Dampfer mit
rund 23 500 BrR .T . vernichtet, darunter
einen grvßen englischen Passagierdampfer von
ca . 1Z000 Br R T . Die übrigen 4 Dampfer
waren sämtlich tief beladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 19 . Febr . Wie störend

der U - BootSkrieg mittelbar auf den Seever¬
kehr unserer Feinde wirkt, wie er die volle
Ausnutzung des nnversenkten feindlichen Schiffs¬
raums schmälert, beweist die Aussage eines
Geretteten vvn dem am 22 . Januar als im
Mittelmeer versenkt gemeldeten Dampfers
„ Allanton " (4252 BrR .T .) Dieser englische ,
mit 6000 Tonnen Kohlen nach Malta be¬
stimmte Dampfer gebrauchte für die Fahrt von
Hüll nach Biserta 30 Tage , von denen 14
Tage auf den wegen U- Bo»tSgefahr angeord¬
neten Aufenthalt in verschiedenen Häfen ent¬
fielen . Unter friedlichen Verhältnissen hätte
der Dampfer die Reise in S Tagen zurücklegen

können. Durch das Fahren in Geleitzügen ,
durch Warten auf andere Schiff« und Stilliegen
in Häfen , aller mittelbare Folgen unsere» U-
BootSkriege», hat dieser Dampfer als» mehr
als dreimal soviel Zeit als ohne U BootSkrieg
der Fall gewesen wäre , gebraucht , oder anders
ausgedrückt, der Schiffsraum konnte unter
Berücksichtigung der Lade- und Löschzeiten
nur etwa zur Hälfte seiner früheren Leistungs¬
fähigkeit auSgenützt werden . Ein derartiger
Fall ist keineswegs eine Ausnahme , vielmehr
ist er bezeichnend für die Anwirtschaftlichkeit
des jetzigen Reedereibetriebs . F . Allan , Vor¬
sitzender der Ahedivischen Postdampfergesell -
schaft , bestätigt dies in einem an die „ Times "
am 28 . Dezember gerichteten Brief mit den
Worten : „ Das Geleitsystem verdoppelt die
auf eine Reise zu verwendende Zeit und hal¬
biert die Menge der jährlich in England zu
landenden Labungen .

"
* Berlin , IS . Febr . Wie dem „ Berliner

Tageblatt " von der schweizerischen Grenze be¬
richtet wird , meldet die „ Bictoire "

, die von
dem Präsidenten Wilson vorgeschlagene ge
meinsame Alliiertenkonferenz zur Fest¬
setzung der gemeinsamen FriedenS -
bedingungungen werde am 21 . März in
Versailles stattfinden .

W .TB . Petersburg , 17 . Febr . ES
wurde eine OffizierSverschwörung auf -

edeckt , die den Zweck hatte , Lenin auSzu -
eben, um ihn als Geisel zu gebrauchen.

In der Behausung der Organisation wurden
Armeebomben und geladene Handgranaten
gefunden.

Hages - WeuigKeilen.
Bade«.

A Durlach , IS . Febr . Der Goldbestand
unserer Reichrbank ließe sich nicht unwesent¬
lich vermehren , wenn der Staat wie annv
1813 eiserne Trauringe für die goldenen

auSgeben würde . Sicher wären Millionen von
Männern und Frauen bereit , hier ein Opfer
zu bringen . Warum hält man mit einer sol¬
chen Aufforderung zurück ? Die eisernen Trau -
ringe könnten , wenn man da» schöne histv -
rische Wort : „ Gvld gab ich für Eisen 1813 "
nicht anwenden will , andere Inschriften tragen ,
z . B . „ DaS Vaterland über alles 1S14—191b "
oder „ Heldenblut ist edler als Gvld " usw.

Durlach , IS . Febr . Der Bezirks¬
verein Durlach des Bundes der Kriegs¬
beschädigten und ehem Kriegsteilnehmer hielt
am vergangenen Sonntag seine 1 . General¬
versammlung ab . Der Vvrsitzende eröffnete
die Versammlung , welche Vvn nahezu . 100
Mitgliedern besucht war . Unter denselben
waren die Ortsgruppen Grötzingen und Berg¬
hausen und die Kriegsbeschädigten von Aue
vertreten . Die wachsende Erkenntnis eine»
Zusammenschlusses der Kriegsbeschädigten , um
ihre Interessen selbst wahrzunehmen , was auch
von allerhöchsten Stellen begrüßt wurde , greift
immer mehr unter den hiesigen Kriegsbeschä¬
digten Platz . In dieser Beziehung kann man
die Versammlung als einen vvllen Erfvlg be¬
zeichnen . viele bisher noch fernstehende Kriegs¬
beschädigte traten dem Bunde bei, sodaß die
Mitgliederzahl der hiesigen Bezirksvereins
heute weit über 100 zählt . Nach Bekannt¬
gabe der vorläufigen Satzungen an die erst¬
mals Anwesenden schritt man zu de« Neu¬
wahlen . Als 1 . Vorsitzender wurde Herr Fried¬
rich Etzel wiedergewählt , 2 . Bvrsitzender Herr
Julius MathiS , 1 . Schriftführer Herr Emil
Klenert , 2 . Schriftführer Herr Wilhelm Beck,
Kassierer Herr Jakob Kindler ; außerdem wur¬
den 6 Beisitzer gewählt Zu dem im März
d . I in Weimar stattfindenden Bundestag
der Kriegsbeschädigten aus dem ganzen deut¬
schen Reiche wurde der 1 . Vorsitzende als
Delegierter bestimmt . Der Vorsitzende schloß
die Versammlung mit der Versicherung,
strengste Neutralität auf politischem Gebiet zu

3llk li»M Wt MUl. "'
Roman von H . k » u « thS - Mahl « ».

(Fottsepung .)
Am nächsten Tage kam Lothar mit seinen

Schwestern in Begleitung der Baronin Werder
zum Diner nach Lehnsdorf . ES herrschte von
Anfang an eine sehr fröhliche Stimmung , die
auch auf Lori nicht ohne Wirkung blieb . Sie

ab sich heute freier und nicht ganz s» zurück¬
altend als sonst .

Der junge Freiherr von Hermersberg
widmete sich Silva mit besonderer Aufmerk¬
samkeit, und das Helle, frohe Lachen der kleinen
Komtesse verriet , wie vergnügt sie bei seiner
Unterhaltung war .

Nach Tisch wurde wieder Tanzprobe ge¬
halten , und schließlich kam auf Silvas dringen¬
den Wunsch auch eine regelrechte Quadrille
zustande . Dazu mußten freilich alle Hilfskräfte
aufgeboten werden . Silva und Herr von Hen-
nerSberg bildeten das erste Paar , Prinz Her¬
bert und Lori dar zweite. Lothar bat die
Fürstin Maria als Partnerin , und Fürst Botho
wandte sich an die Baronin Werder . Er er¬
innerte sie dabei daran , wie er bereits Vvr
zwanzig Jahren bei einem Hvsball in Wien

das Vergnügen gehabt hatte , eine Quadrille
mit ihr zu tanzen .

„ Sogar die Fledermausquadrille war eS ,
Frau Baronin , ich erinnere mich genau .

"
Mit großer Akkuratesse wurde die Qua¬

drille einigemal hintereinander durchgeprobt .
Es klappte tadellos . Silva war so glückselig,
daß sie die ganze Welt hätte umarmen mögen.
Strahlend sah sie zu Hans Henner auf .

„Ach , tanzen ist doch himmlisch ! ES ist,
als ob man Flügel hätte .

"
Bei den nun folgenden Rundtänzen nahm

Lothar den Platz am Flügel ein.
Während des Tanzes brachte ein Lakai

dem Fürsten eine Meldung , worauf Fürst
Botho den Saal verließ , ohne daß die andern
darauf achteten.

Draußen im Vestibül ließ sich soeben Her¬
zog Ferdinand den Pelz abnehmen .

Fürst Botho eilte ihm entgegen . „ Welch
eine freudige Ueberraschung ! "

Herzig Ferdinand schüttelte ihm herzlich
die Hand .

„ Ich fand meine Vöglein in Waldlust auS-
geflogen , Botho , und hörte , sie wären nach
LehnSdvrf gefahren Ich hätte Lvthar gern
begrüßt .

"

„ Wir sind eben dabei , Silva einzutanze »,
Ferdinand .

"

„ Ihr seid doch allein ? " fragte der Herzog,einen Augenblick wie zögernd .
„Nur der junge Freiherr Hans Henner

von HennerSberg ist zugegen .
"

„ Ah , Lothars und Herberts Freund , der
Svhn unseres SolmShausener Gutsnachbarn .
ES freut mich , daß ich ihn kennen lerne . Alsobitte , führe mich hinein '

, aber ohne alle Um¬
stände . Laßt mich eine halbe Stunde Mensch
unter Menschen sein , dann muß ich wieder
nach der Residenz zurück ! "

Leise öffnete Fürst Bvtho die Tür , den
Lakaien abwinkend . Die beiden Herren traten
ein, ohne daß die Anwesenden darauf achteten,denn aller Augen richteten sich auf das junge
Paar in der Mitte des Saales .

Ein glückliches Lächeln spielte um den Mund
de» Herzogs , als er sein graziöses Töchterchen
so voll Lust und Eifer beim Tanze sah. Auchdie kraftvolle und doch elegante Gestalt ihres
Partners , des jungen Freiherr » , streifte er
mit einem wohlgefälligen Blick .

Erst als die Gavotte zu Ende war , be¬
merkte man die Anwesenheit des HerzvgS.
Lothar sprang vom Flügel auf und eilte auf
de» Vater zu . de , ihn herzlich in die Arme
schloß.

Dan » küßte «, seine Tochter , ließ sich Hau»



beobachten und legte jedem Kameraden dringend
«ns Herz , bei jeder sich bietenden Gelegenheit ,
gleich welcher Partei er angehören möge, in
derselben die Interessen der Kriegsbeschädigten
» ahrzunehmen .

* Durlach , 18 . Febr . Nm Sonntag vor -
mitt «g um V,10 Uhr ist in einem Kellerraum
de» Gasthauses zum „ Grünen Hof" hier ein
Schadenfeuer auSgebr »chen, welches jedoch
durch da» rasche Hinzukommcn de» Gpritzen-
meister» Schw «rz und seines S «hneS alsbald
gelöscht » erden konnte. Die Entstehung ist
noch unbekannt . Der Schaden beträgt etwa
100 « k .

Aue , 18 . Frbr . Der hiesige Frauen¬
verein ließ in den Winterm »naten durch die
beiden Arbeitslehrerinnen drei Schuhkurse
geben, w»zu das Bürgermeisteramt den Rat -
Haussaal in dankenswerter Weise zur Ver¬
fügung stellte. Jeder Kurs nahm 10 Abende
in Anspruch und wurde je von 15 bis 18
Teilnehmerinnen , Frauen und Mädchen, be¬
sucht . Für Kleine und Große wurden «us
Stroh , Welschksrnstroh und Tuchresten allerlei
Arten von Schuhen verfertigt . Die Teil¬
nehmerinnen ließen sich 'S nicht verdrießen , n«ch
des T«geS Mühen und Arbeit in Haus und
Fabrik von 8—10 Uhr abends noch das * Schuh¬
macher: zu erlernen . Mit » elchcr Freude
wurde die erste glücklich vollendete Arbeit be¬
trachtet . Jedes der Familienglieder wollte
seine Schuhe haben . Wie froh war man an
den sch»n lange ausbewahrten alten Tuchresten
und der Segen der Mahnung , nichts wegzu-
werfen , wurde allgemein erkannt . Sehr zu
Nutzen kam uns auch die Schuhwerkstätte des
Bad . Frauenvereins , Vvn der die Leiterin der
Kurse Leisten, Lauf - und Brandsohlen und
Kappen bezog. Rit Befriedigung dürfen die
beiden Lehrerinnen auf ihre aufopfernde und
mit Erfolg gekrönte Tätigkeit zurückblicken .
Für freundliche Ueberlassung der Saales und
besten Heizung und Beleuchtung wird dem
hiesigen Kemeinderat seitens de» Frauen -
verrins herzlicher Dank ausgesprochen. Der
edle Zweck war das Opfer wert .

^ Mannheim , 18 Febr . Die vor 5
Wochen gesprengte Versammlung der
Ortsgruppe Mannheim — Ludwigs¬
hafen der Deutschen Daterlandspar -
tei kam nun am Sonntag zustande. Sie war
von über 4000 Männern und Frauen besucht .
Zugelasten waren nur Mitglieder der Vater -
landspartei mit ihren Familienangehörigen .
Nach Begrüßungsworten des VorsitzendenProf .
Drös sprach als erster Redner Großad¬
miral von Tirpitz , der stürmisch begrüßt
wurde . Er wies zunächst darauf hin , wie
England unser schärfster und unerbitterlichster
Feind sei und betonte , daß für die Industrie¬
zentren des Rheinlands die Gefahr erst be¬
seitigt sein werde , wenn die Westrnächte Bel

Henner vorstellen und reichte ihm freundlich
die Hand .

„ Ihren Herrn Vater habe ich vor langen
Jahren kennen gelernt , Herr von Hermers¬
berg , und ich habe mit Freuden gehört , daß
Sie der Freund meines Sohnes und Prinz
Herberts gewarden sind. ES ist mir sehr lieb ,
Ihre Bekanntschaft zu machen.

"

Hans Henner verneigte sich . Er sah mit
seinen offenen, klugen Augen zum Herzog auf . .

„ Hoheit machen mich sehr glücklich.
"

„Sie haben sich , wie ich eben sah, aufge¬
opfert , um mein Töchterchen bei ihren Tanz -
proben zu unterstützen, " sagte der Herzag im
Laufe des Gesprächs , in da» er Herrn von
Hermersberg zog.

„ ES war mir eine Auszeichnung und ein
Vergnügen ^ Hoheit .

"

„Nun , Silva , du darfst dich bei allen
unfern lieben Freunden bedanken, daß sie sich
so bereitwillig bemühen , dich ballfähig zu
machen, " wandte sich der Herzog an seine
jüngste Tochter .

Sie hing sich an den Arm des BaterS .
„Ach , Papa , ich bin auch van Herzen

dankbar und so glücklich ! Wir haben gestern
schon in Waldlust fleißig geprobt . Es ging
famos . Herr von Hermersberg tanzt wunder¬

gien nicht mehr als Aufmarschgebiet der
Armeen einrichten können. In seinen weiteren
Ausführungen sagte von Tirpitz , baß das ,
was uns für ein Verständnis aller , Deutsch¬
lands Zukunft berührenden Fragen besonders
nottur , eine Stärkung unsere« nationalen
Volks- und Selbstbewußtsein sei . In seinen
weiteren Darlegungen wandte sich dann der
Redner gegen den Gedanken an einen Ler -
richtfrieden und gegen den jüngsten Streik
und schloß damit , daß wir durch ein fried¬
liches Nachgeben keinen Dank in der Weilt
ernten werden und ein Ausliefern Belgiens
und der flandrischen Küste den Sieg des Anglo -
AmerikaniSmu « bedeuten würde . Den Aus¬
führungen folgte sehr starker Beifall , ebenso
denjenigen des Aba . Pfarrer Traub , der
die Ziele der Deutschen Vaterlandspartei dar¬
legte , der Regierung zu ihren jüngsten Hand¬
lungen das Vertrauen aussprach . Am Schluß
der Versammlung » urden an den Kaiser , an
den Reichskanzler Grafen Hertling und an
Generalfeldmarschall von Hindenburg Hul¬
digungstelegramme abgeschilü.

G Mannheim , 18 . Febr . In selbst¬
mörderischer Absicht ließ sich eine in den 80er
Jahren stehende Frau , deren Mann im Felde
steht, von einem Schnellzug überfahren . Sie
wurde safort getötet .

Engen , 19 . Frbc . In unserer Ge¬
gend starb jüngst ein Mann , der 4880 Rk .
in barem Gald Hinterlasten und in seiner
Wäsche zugleich etwa 2800 Mk . in Pa¬
pierscheinen verborgen hatte .

Wolfach , 19 . Febr . Im badischen
Kinzigtal hatten kürzlich einige Burschen ver¬
sucht , Kernleder , das sich aber als völlig
wertlos erwies , in einzelstehenden Bauern¬
höfen zu verkaufen. Der Gendarmerie von
Schramberg gelang eS nun , zwei der Schwind¬
ler zu verhaften . Man fand bei ihnen einen
größeren Geldbetmg .

H Förderung der Kleintierzucht .
Um die Förderungsmaßnahmen auf dem Ge¬
biete der Kleintierzucht zweckentsprechend durch¬
führen zu können, benötigt die Landwirtschafts¬
kammer die genaue Adresse sämtlicher im
Grobherzogtum Baden bestehenden Ziegen - ,
Geflügel - und Kaninchenzuchtvereine. Wir
fordern deshalb die genannten Vereine auf ,
der Badischen LandwirtschaftSkammer Karls¬
ruhe , Stephanienstraße 48 , auf einer Post¬
karte den Namen des Vereins , Xamen und
Adresse des Vorstandes und die Mitglieder -
zahl mitzuteilen .

Deutsches Reich.
S Ein hehrer , hoher Freudentag inmitten

schwersten KriegSerleben« rst für ganz Deutsch¬
land der 20 . Februar 1918 , an dem Bayerns
«llverehrter , geliebter Herrscher König Lud¬
wig und seine hohe Gemahlin Maria The¬
resia das seltene Fest der goldenen Hoch¬

zeit begehen könne » . Verbietet die rauhe
Gegenwart auch jeden äußeren Festglanz , so
werden die treuen Bayern sowohl wie alle
übrigen deutschen Stämme umsomehr mit
innerlicher Herzlichkeit dieses Ehrentages ge¬
denken . Was immer im Bayerrlande geschieht
zur Linderung der Röte dieses schrecklichen
Krieges , an « armer Fürsorge für das Ge¬
meinwohl u»d für die Pflege «leS Guten
und Schönen zu des Volkes Bestem , das
findet in dem greisen Jubel - Herrscherpaar
einen tatkräftigen und liebevollen Förderer .
Herrlich bewährt hat sich in den Stürmen des
Weltkrieges , wo unsere neiderfüllten Gegner
mehr als einmal versucht haben , Unfrieden
zwischen Nord - mnd Süddeutschland zu säen,
König Ludwigs vorbildliche Treue zu Kaiser
und Reich . Seine sieg- und ruhrngekröuten
Heldensöhue sind gleich ihm erfüllt von felsen¬
fester Zuversicht auf einen guten AuSgang des
uns aufgezwungenen Kampfes . Wir » ollen
am goldenen Hochzeitstage dem innigen
Wunsrhe Ausdruck geben , daß Gott Bayerns
KönigLpaar noch lauge Jahre in Frieden und
Segen wirken lasten möge zum Wohls seiner
Landeskinder und aller Deutschen.

* Berlin , 18 . Febr . Ueber den Gesund¬
heitszustand deS ReichrtagSpräsidenten
Dr . Kämpf sind ungünstige Nachrichten ver¬
breitet worden . Demgegenüber stellt die „Frei¬
sinnige Zeitung " fest , daß sich das Befinden
deS Präsidenten wesentlich gebessert hat und
daß Exzellenz Kämpf hofft , schon Ende der
Woche seine Geschäfte wieder aufnehmen zu
können.

Berlin , 18 . Febr . Wie die Berliner
Blätter melden, ist eine Sonderkommis¬
sion der ukrainischen Volksrepublik
in Berlin eingetroffen . Sie besteht aus vier
Mitgliedern , die auch an den Verhandlungen
in Brest -LitowSk teilgrnornmen haben .

* Berlin , 19 . Febr . Lu » Posen wird
dem „ Berl . Lokalanz .

" berichtet : In einem
Ort bei Posen explodierte infolge Unvor¬
sichtigkeit eine Kanne Benzol . Die ganze
auS 8 Köpfen bestehende Familie eine- Land¬
wirts stand sofort in Flammen . Zwei Kinder
find bereits den Verletzungen erlegen . Der
Zustand der übrigen Personen ist hoffnungslos .

« chweig .
Von der schweizerischen Grenze ,

18 . Febr . Im schweizerischen Hochalpengebl rt
bat schwere Kälte eingesetzt . In den Grau »
bündener Bergen , in DaooS , im Engadin so¬
wie auf dem Srntis und Rigi fiel die Tem¬
peratur bis auf 23 Grad unter Rull ,

« »tzlattd .
* Berlin , 19 . Febr . Im „Berl . Lokal¬

anzeiger " schildert ein Mitglied der deut¬
schen Kommission , die 8 Wochen lang in
der russischen Hauptstadt an der Arbeit war ,
war , um eine Verständigung über bestimmte

voll . Mit ihm kann ich eS am besten, " sagte
sie offenherzig.

Alle lachten.
Der Herzog nahm eine Taste Tee laus

den Händen der Hausfrau und plauderte ein
halbes Stündchen in bester Stimmung und
ungezwungen . Dann aber war seine Zeit ab-
gelaufen , und er mußte sich verabschieden , so
schwer es ihm auch fiel .

„ Ich komme Mittwoch nachmittag nach
Waldlust, " sagte er dabei zu Lothar , „ und
hoffe , dann längere Zeit für dich zu haben .
Wir haben mancherlei zu besprechen .

"

Fürst Botho , Lothar und Prinz Herbert
gaben ihm das Geleit bis zu seinem Schlitten
Als sich der Herzog zurücklehnte, lies ein leises
Zittern durch seinen Körper . Sein Gesicht zuckte
euren Augenblick wie in körperlichem Schmerz ,
er sah plötzlich bleich und verfallen auS.

Lothar sah erschrocken und besorgt auf den
Vater .

„Ist dir nicht wohl, Papa ? " fragte er leise .
Der Herzog schüttelte den Kopf.
„ Es ist nichts . Man wird alt , mein Sohn .

Nun lebt wohl, auch du, Botho , und Herbert .
Hab ' vielen Dank , Botho , daß meine Kinder
bei dir ein so warmes Plätzchen finden . Auf
Wiedersehen zum Ballfest , ich komme bestimmt ,
wenn auch aur auf kurze Zeit .

"

Noch ein warmer Händedruck. Der Diener
legte die Pelzdecke fest um seinen Herrn , dann
fuhr der Gchlitten davon .

Die Herren sahen ihm nach.
„Fandest du nicht , daß Papa sehr elend

aussah , Onkel Botho ? " fragte Lothar unruhig ,
als sie i»S Schloß zurückgingen.

Fürst Botho nickte.
„Ja , schon längere Zeit finde ich deinen

Vater matt «uSsehend . Lori hat jauch schon
mit mir darüber gesprochen . Aber hoffentlich
ist eS nur vorübergehend .

"
Beunruhigt kehrte Lothar mit dem Fürsten

und Prinz Herbert in den Saal zu den an¬
deren zurück .

Nachdem der Vater sich verabschiedet hatte ,
war Lori wieder sehr still und ernst geworden .
Auch ihr war sein blasses Aussehen ausge¬
fallen , und von gleichen Sorgen wie Lothar
gequält , war sie an das Fenster getreten , um
dem Vater nachzusehen.

Da stand sie noch , als die drei Herren
eintraten .

Prinz Herbert trat zu ihr .
„Sie sind so ernst unb still, Komteß Lori ? "
Sie wandte sich nach ihm um , in ihre»

Augen lag ein Ausdruck stiller Trauer .
(Fortsetzung folgt .)



Eirzelfrage « mit der bolschewistischen Regie¬
rung zu erzielen , seine Erlebnisse in Pe¬
tersburg . Er sagt u . a . : Die Unsicherheit
nicht allein «ußerhelb , svvderu auch innerhalb
der Häuser nimmt von Tag zu Tag zu . Das
Erscheinen bewaffneter Banden in Privat¬
wohnungen zählt nicht zu den Seltenheiten .
Man sehnt Ruhe und Ordnung herbei . Die
Roten Gardisten rekrutierten sich aus arbeitS -
und lichtscheuem Gesindel . Sie erhielten 30
Rubel täglich und hätten nichts zu tun . Sie
lungern in ihren schäbigen Zivilanzügen mit
dem Gewehr über der Schulter umher , ein
klägliches Symbnl von Rußlands staatlicher
Autorität . Wie von verschiedenen Seiten be¬
richtet wurde , ist in Petersburg eine Metall -
fnbrik , in der sich I V- Millionen Rubel zur
Auszahlung der Arbeitslöhne befanden , au-
gegriffen worden . Das Gemrhrfeuer bauerte
zwei Stunden an . Der Angriff wurde aber
abgeschlagen . Die Zoll-, sowie die Bahn - und
Alkohollazer wurden geplündert und nach
einem Inständigen Kampf eingeäschert.

* Berlin , IS . Febr . Der „ Berl . L . A .
"

meldet aus Haag : AuS Petersburg wird
berichtet : Die Raubtaten und Berbrsch/n
nehmen täglich zu. In Moskau wurden die
Kirchenschätze der Patriarchen , die in Gold
gebundenen Meßbücher , Monstranzen und
andere juwelenbefctzte goldene Kirchengeräte
im Goldgewicht v»n 400 Pfund und einem
Wert von b30 Millionen Rubel , geraubt .

Verschiedenes .
— Kaninchenfells abliefern . Wer

Kaninchen schlachtet , muß zufolge einer neuen
Verfügung die Felle rechtzeitig an einen
Händler oder an die Sammelstelle eines Ka>
rinchenzuchtvereivS abliefern , wenn er sich
nicht der Gefahr schwerer Bestrafung aussetzen
will . Das gleiche gilt auch für Hasen- und
Katzenfelle. Unser Heer braucht die Felle für
Pelzwerk und Leder . Die Kriegs -Fell - Aktien-
Gesellschaft in Leipzig, Tröndlinring 3 . ist die
Sammel - Zentralstelle . Also Felle her für
unsere Helden fern der Heimat .

Neueste Drshtderichte »
Der deutsche Tagesbericht .

W .T B . GroßesHauptquartier , 19 . Febr .
vrnMÜsgS . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Nächtliche Vorstöße des Feindes am
Houthoulster - Wslde wurden abgewiesen.

Oesttich von Ipern und beiderseits der
Scarpe am Abend gesteigerter Feuerkampf .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Am Oise - Aisne - Kanal sührten In¬

fanterie - Abteilungen erfolgreiche Erkun -
düngen durch.

Südlich von Tahure ststßen badische
und thüringische Kompagnien gegru die am
13 Februar in Feindeshand gebliebenen Gräben

vor uvd brachten 12b Gefangene zurück . Der -
Geländegewinn wurde vor starken feindlichen
Gegenangriffen wieder aufgegeben

Im Luftkampf wurden gestern 7 fein
liche Flugzeuge abgeschossen .

Oberleutnant Lörcher errang seinen 21 .,
Leutnant Udet und Leutnant Kroll errangen
ihren 20 Luftfieg .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Deutsche Truppen sind gestern abend in

Dünsburg eingerückt Sie fanden nur wenig
Widerstand . Der Feind war größtenteils ge¬
flüchtet . Die vorbereitete Sprengung der
Düna - Brücke ist ihm nicht gelungen .

Beiderseits von Luck sind unsere Divi¬
sionen im Vormarsch .

Luck wurde kampflos besetzt .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nicht -
Neues .
Der 1 Generalquartiermeister : Ludendorff .

Ratschläge für de« Gemüsebau .
Man baue vor allen Dingen viel nährstoffreiches

Gemüse, besonders auch Frühgemüse an : Erbse»,
Bohnen , Kohlraben , Spinat , Mangold , Weiß, und
Rotrüben , Wirsing , R »t- und Weißkraut , Karotten ,
gelbe Rüben , Kohlrüb.en. Spare mit Samen , kaufe
nicht mehr «ls unbedingt erforderlich. Baldige Ein¬
deckung des Bedarfs dringend notwendig . Verwende
nur anerkannt guter Saatgut Eine gute und billige
Bezugsquelle für alle Gemüse- Sämereien ist die Firma
JttltuS Scharfer , Blumen - Drogerie , Durlach ,
Hauptstkaße 4 Spare art Samen , säe in Reihen ,
aber nicht zu dickt !

Städtischer « erkauf. «« ««
Butter u«d Kalkeier

morgen vormittag an die Buchstaben ä uvd I ,
morgen nachmittag an die Buchstaben 6 , 8 , 8 und ?,
DonnrrSlug vormittag an den Buchstaben 8 .
Donnerstag nachmittag au die Buchstaben 8 und >1

Die sämtlichen Familien der vorbezeichneten Buchstaben erhalten
pro Kopf 2 Eier , wovon 1 -Stuck als Nachlieferung von der ver-
stsffenen Woche zu betrachten ist .

Weichkäse morgen vormittag an die Buchstaben 8 und 8
Ausgabe v»n

TüfeLäpfelN
« nb zwar :

DouuerStsg vormittag an die Buchstaben I , 8 . V, W und ? im
Berkaufslskal 1,

DsnnerSLag vormittag an die Buchstaben 8 , 8ok 8p uvd 8t im
Verkansslokal 3.

Donnerstag vachmittag an die Buchstaben U , 8 , 0 , ? , tz und k
im VerkaufSlokal 1 ,

Freitag vormittag an die Buchstaben ll und >l im Berkausslokal 1 ,
Freitag vormittag an die Buchstaben 8 und l. im Verksufslokal 2 ,
Freitag vormittag an die Buchstaben l- und 8 im Berkausslokal 3,
Freitag nschmivag an den Buchstaben 8 r» Berkausslokal 1 ,
Samstag vormittag an die Buchstaben ü , L, 8 und 8 im Ber -

kaujslokal 1 .
ES erhalten :

alleinstehende Personen uvd Familien mit 2 Köpfen . . 3
Familien mit 3 und 4 Köpfen . 4
Familien mit 5 und 6 Köpfen . 6
Familien mit 7 und 8 Köpfen . 8 Pfund ,
Familien mit 9 und mehr Köpfen . 10 Pfund

Preis tzr » Pf » « - SO Pf - .
Durla

EisM .

Die Badische Landwittschastskammer
versteigert am Freitag , de « 22 . Februar
1818 , nachmittags 2 Uhr , in Si « Hheim
a. d. Elf . ca . 45 sehr gute belgische
Fohlen im Alter von 2—3 Jahren schwere «
bis schwersten Schlages , darunter eine An¬
zahl erstklassiger Zuchtstuten . Die Fohlen

laufen seit 4 Monaten auf der Siusheimrr Fohlenweide , sind daher
sehr abgehärtet und an unser Klima völlig gewöhnt .

Zugelaffen sind Landwirte und Gewerbetreibende , die eine Dring -
lichkeitsbescheimgung rwm Bürgermeisteramt oder Bezirksamt vorlegen .

HssGokvrü MvvkvrL
in vskiÄgiivÄsr öosvlisffenlieil unö dsstsns

F«»r«inet in gkvSer Lususii ! »mpfisklt

KKSÄsl - SLNS ZLler Mrsr »

ULlWALkküMSLStkr M °
. ZvKVSNÄvr

»supirirsS« 8 . Surlsvii . 8supis1k»8s 8.,

Scheröen -D-kt-r !
i Z « ,

"
» 1 jm d-° « --.dftund -»

Au», « « -u ! °°ch -
Angebote

im Laden .

lch , den 19. Februar 191'8.
Ramuuuralverband D«rlach >

« !. WMM .
' .

»UW.
Gesucht werden :
Landw Knecht , Melker , Schlosser , Dreher , Sattler , Schreiner ,

Huf - und Wagenschmied, Dienst - uvd Zimmermädchen , Hilfsarbeiter ,
Kistenmacher , Küchenmädchen, HilfSarbritermnen , jüngeres Laufmädchen.

Angeboten sind :
Hilfsarbeiter , Arbeiterinnen .
Offene Lehrstellen : Möbel - und Bauschrsinrr , Huf- und Wagen-

fchmied , Former , Sattler uvd Tapezier , Blechner und Installateur ,
Maschinenlechniker , Kaufmann , Handschuhmacher.

Lehrstellen werden gesucht : Elektrotechniker und Mechaniker.
Schäue 2 Zimmer- Woh«««s

ist an kleine ruhige Familie wegen
Wegzugs auf 1 . April zu ver-
mieten_ Sebckldstr . 8 , Part .

SlMlllltt - Kkliil
« euer Ernte , zur Ge -bereitung .
^ äl «r -0r »g«r !o ^ UKU8t Ketsr .

N» pl sötlliulrS zimmr
ist sofort zu vermieten

Baseltvrstraße 8.
Ein schöner junger

Z « chth « h » ist zu
_ verkaufen

Herrenstratze 7, 2 St

AtllkZ ZA AttSNM
1 vollständiges Bett ,
1 Bettlade mit Rost u . Matratze ,
1 Tisch , 1 Nähmaschine,
1 Kommode , 1 Waschlisch .

H . Blech , Hciuprstr. 42 .
l.smmssksiklei ' 8tsk! brunngn

Julius Lokasfsr, 6Iu« s» - vw ^erie

L» PW MW ^ AB destzitj^t
« «chio L RS LL setlusU

uoä sobwerrlos Ilr . Ijulleb 'ft
Plsrrenieerstörsr . d>vr in äer
- .«tLvi 'Äi ' .NN» ?!'; « -Vst « , ' .

Hlmstoße»
und sonstige Aukhrlfs - Arbeiten
übernimint

Tev IVeber , Keltsrstr . 1 . 3 St l .

«it M «h«e
erhättlich in der

Mr - Inzkrie Hz. Peter
Hanptstr . 16 , Tel . 376 .

6ln« 6v-I)ro^6ris.

WS ! Mß ! WM!
Ich kaufe jede Art Häute und

Kelle von Groß- und Kleinvieh,
sowie Hase » - und Ka « i« fev «
(soweit nicht Beschmgnahmeverfüg -
ungen sntgeqenstehen ) zu höchste«
Preisen . Gleichzeitig empfehle ich
alle Sotten Därme .

G Hermann Hecht,
Häute - , Felle- und Darmhandluug .

Friedrichstraße 4

LMMschlsem
zu verkaufen . Zu

- erfragen bei
Frl . Meier , Sch :llsrstr . , Lade«.
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, Für die herzliche Teilnahme an dem
^ schweren Verluste meines nun in Gott
' ruhenden lieben Mannes , unseres guten
- Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Lsrl kvlvbs
Wogner

sprechen wir unfern innigsten Dank aus . Besonders
danken wir Herrn Stadtpfarrer Wolfhard für die trost -
reichen Worte , der Direktion der Badischen Maschinen»
fabrik für die Kranzniederlegung , sowie für die reichen
Kranzspenden , ferner seinen Mitarbeitern und Kameraden
und allen denen, welche den Entschlafenen zur letzten
Ruhestätte begleiteten.

Durlach , den IS . Februar 1SI8 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kriedmke Juchs, geb . Kleiber.
»MAN

„Für Mutter und Kind"
findet von der Fürsorzeschwestsr F l Schneider nächsten Donners
tag . dem 2 t . Kedrnor , obnrds /,8 Uhr, in der „ Krone " ein

Vortrag mir Lichtbildern
statt Eintritt frei .
cxxxxxxxxrrxx»

Juwelen und
Holdankanfswoche

von SormLaZ, dm 17. Sis MM .
SoMtug , deu 24 Keöruar 1S18. V

Lk Rnlch« ilt>!t W» ltkstr «tze 1 M 8
jeweils 11—12 Uhr . O

öcxxxxxxxxxxrrxxxxxxxxxx xr
Hrundkücksversteigernng ,

Tie Unterzeichneten lassen nächsten Donnerstag , den 21 .
Febrnar , abends */,8 Uh ?, im Rathaus in Aue folgende Grund¬
stücke zu Eigentum öffentlich versteigern :

14 sr 57 gio Ucker auf dem Lohn , neben der Stadt Dnrlach
und Karl Dettlmg

8 ar 38 g» Acker , neben Jakob Rohrer und Geschwister
Eberhardt .

_ _ Andr. « . Wilh . Selter , Ans .

« Sl ° °
Nach jeder Vhotographie . auch Feldpostkarte «

erhalten Sie tadellosen

«s 8ölü! 6ü!8!!'«»uj« ium ss
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

MtLMK MVLKSÄLLL ' K
' OX '

WlMcherMistrr WS Gslömres, Hauptstraße 38.

kann gesägt werden bei
^ Arichr

Holzhandlung und Hodelmerk, Grötziuper 2g .
solid u hübsch mit 5 —7 Zimmern nebst Garten

^ »444 V 4/4444 V — alt oder neu , Hauptsache gesunde Lage —
Ski vvllst. alsbaldiger Zahlung , ev , auch BiSo . zu kaufen gesucht .
Genaueste Beschreibung mit Preis per sofort erbeten unter
^ onvhons " an den Verlag dieses Blattes .

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be»

kannten die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Tochter , Schwester , Enkelin
und Schwägerin

>« I WN
( im Alter von 19 Jahren nach längerem ,
schweren Leiden sanft entschlafen ist .

Durlach , den 18 Februar 1918 .

Ais tvcurerrröen KirrLerbkiebsnen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm . 4 Uhr statt .
Trauerhaus Zehntstraße 2.

Aufruf !
Der Frouenvereiu sieht sich genötigt , die öffentliche Mildtätig¬

keit in Anspruch zu nehmen , um kränkliche und schwächliche Kinder ,
welche einer Solbadkur bedürfen , mit den nötigen Kleidungsstücken
auszustatten . Es ergeht daher an alle Bewohner Durlachs die herz¬
liche Bitte um Ueberlassung von Kleidern , Wäsche , Schuhe » für
Kinder von 3—14 Jahren beider ei Geschlechts . Auch die geringste
Gabe wird dankbar entgegengenommen . Annahmestelle Ettlinger -
strotze 27 . 2 Stock , bei Frau Reichardt .

Ml WW WslWMWk
zum sofartigen Eintritt gesucht .

Herrma « « öd Ettlinger , Drrrlach
b Karlsruhe (Baden )

MsW - UNlN UM
Ml lllWWt .

E G m . b . H.
Wir empfehlen unser großes

Lager in

WH - s. Kstmiik«
'— offen und in Flaschen —

Kchl» Schaeii« Bnmt
Der Borstonv .

Bürserleichmkasse- VereiU
der Stsdt Lurlach.

Die Mitglieder des Vereins
werden gebeten , ihre Beiträge
o« den Einzieher vierteljähr¬
lich z« vezohle «

Der Worstanö

KMkksivr, .
keimfähig , garantiert 1 . Qualität ,
ist zu verkaufen

Karlsruhe . Serwigstc . 14ll r.

MW üMil UM
M Nimm.

E . G . m. b. H .
Wir bringen unsere prima ein¬

gemachten
^ Rüben ^ 8

in empfehlende Erinnerung
Der Borstond .

LäuZLZ°Äd « U»
find zu »erkaufen

A«e . Adlrrftr. 14 , 2 . St .
LU- Issö ^ Einfamilienhaus von
?4F »444 »o 5 bis 6 Z . mit Vor¬
kaufsrecht, oder vorläufig größere
Wohnung z . 1 April in Durlach
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . IlO an den Verlag d . Bl

WsW-NM UM
WNieum .

E G m. b . H.
Wir empfehlen unfern Mit¬

gliedern zu billigen Preisen :
Stonbbesen (R «ßhaar u . Kokos )
Honvbese »
Schrnpper
Bürste « , versch Sotten
echte Fensterleder .

Reu eingefühtt :
Dichtuugsringe

für Eindunstgläser
Der vorstond .

Kinderlose Beamtenfamilie sucht
auf 1 . Juli ober 1 . Oktober eine
schöne 4 » Zimmer Wohnung in
gutem Hause und ruhiger Lage.
Angebote unter Nr 109 an den
Verlag dieses Blattes erbeten

S — K - Zmnnwohim »»
per sofort oder 1 . April zu mieten
gesucht . Angebote an Frau Joh .
Äicher, Weinqarterstr . 1 . erbeten .

Herr , hier ansälfig , kein Militär ,
sucht einfaches, sauberes , Helles
Zimmer , auch nach hinten hinaus,
auf 1 . März Angebote unter Nr .
80 an den Verlag dieses DtatteS .Statt Bodenlock und Del

empfehle

Roäen - Isize .
Ei » Grldventel mit Inhalt

gestern abend verloren gegangen .
Abzugeben auf der

Polizeistotion .

RsrlsN Stadtnahe zu pachten
rBikltlA ev zu kaufen gesucht

Polmoie « strotze 4.
brouner Kinderpelz . Abzugebe «

Anerstrotze SM .
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